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Für jeden Kunden, der uns heute, 

am 4. 8. 2012 besucht, 

spenden wir
10,– É an das 

Kinderhospiz Löwenherz!

Große Straße 12 l 27299 Langwedel l Tel. 04232/8300

Ab heute sind wir wieder für Sie da!

Für jeden Kunden der uns heute,

Ab heute sind wir wiedeAb heu

Kommen, Schau en, Gutes tu n
K ommen, Schau en, Gutes tu n

G ß St ß 12 l 27299 L
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Das geht nach den Raum
greifenden Ermittlungen
der Clüvers nur im Schul-
und Therapiezentrum Rais-
dorf bei Kiel. „In Nieder-
sachsen haben wir nichts
gefunden“, erzählt Carola
Clüver. Seinen Hauptschul-
abschluss hat Clemens in
Lohne-Dinklage gemacht,
wo er seit 2004 ins Internat
ging – aber jedes Wochen-
ende nach Hause fuhr.

„In Mathe und Deutsch
hat er eine 1“, so die stolze
Mutter. „Man nicht so ange-
ben“, meint Clemens und
guckt von seiner Lektüre,
der Politik- und Hinter-
grundseite der Verdener Al-
ler-Zeitung hoch.

Doch, stolze Mütter dür-
fen sich mit ihren erfolgrei-
chen Söhnen brüsten. Da
darf man auch sagen, dass
der Schulleiter in Lohne-
Dinklage mal laut überlegt
hat, dass es gar nicht ver-
kehrt wäre, wenn Clemens
den Realschulabschluss
macht, das Abitur nachholt
und dann Geschichte stu-
diert. Da hat er auch eine 1.
Der Agentur für Arbeit fiel
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zur beruflichen Zukunft für
Clemens die Arbeit in einer
Werkstatt für Behinderte
ein.

Ab Montag geht er nun in
Raisdorf weiter zur Schule.
In Schleswig-Holstein sind
die Ferien eher zu Ende.
„Da hatte Clemens in die-
sem Sommer nur vier Wo-
chen Ferien“, sagt Carola
Clüver. „Skandal“, kommt
trocken der Kommentar
von Clemens.

Sei es drum. Der Land-
kreis Verden hat als zustän-
diger Schulträger (und Kos-
tenträger) den Schulbesuch
in Raisdorf nach gründli-
cher Prüfung genehmigt.

Eigentlich hat Clemens
aufgrund seines Alters nur
Anspruch darauf, dass der
Landkreis eine Heimfahrt
pro Monat finanziert.

Für zwei Monate hilft
man nun der Familie Clüver
soweit, dass man dreimal

im Monat eine Busfahrt von
Raisdorf nach Bargstedt im
Landkreis Stade finanziert.
Hier pendelt ohnehin ein
(jüngerer) Mitschüler jedes
Wochenende. Aus Bargstedt
müssen die Clüvers Cle-
mens dann selbst abholen.

Aber auch nach den
Herbstferien wäre es eine
feine Sache, wenn Clemens
öfter nach Hause könnte. Je-
der Mensch hat und
braucht seine Routine. Der
junge Mann und die Familie
sind es gewohnt, dass man
sich jedes Wochenende in
Völkersen sieht. „Wie das
dann in einem Jahr aus-
sieht, weiß man nicht.“

Auf alle Fälle haben die
Clüvers schon vieles abge-
klopft, wie man den Cle-
mens regelmäßig nach Hau-
se kriegt, haben aber noch
keine dauerhafte Lösung ge-
funden.

Großartig wäre es, wenn
jemand regelmäßig aus der
hiesigen Region am Wo-
chenende nach Kiel pendelt
und sich dabei einfach mal
ein paar Stunden im Zug
neben Clemens setzt. Man
muss mit ihm nicht auf die
Toilette, beim Umsteigen
sind Servicekräfte der Deut-
schen Bahn zur Stelle. Der
Begleiter von Clemens wür-
de zudem umsonst reisen.
Der Völkerser hat freie
Fahrt mit der Bahn – und
seine Begleitung auch.

Wer nun möglicherweise
helfen kann und mag, der
sollte sich an die Familie
Clüver wenden.

Die erreicht man unter
der Telefonnummer
04232 / 8105. � àï
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`irsbke^dbk �  Die Sonne
schien erbarmungslos vom
Himmel, da war ein Spazier-
gang im Daverdener Holz
die richtige Beschäftigung.
Zumindest für die 27 Kinder
der Ferienspaßaktion, die
sich zu einer Foto-Safari auf
dem Sportplatz des TSV-Clu-
venhagen eingefunden hat-
ten. Veranstalter waren das
DRK Etelsen, der Radfahr-
verein Etelsen und der
Schützenverein Steinberg.

Zunächst teilte der Orga-
nisator Reiner Fetter die
Kinder in fünf Gruppen auf,
übergab jeder Gruppe Zettel
mit 30 Fotos. Wie kleine
Pfadfinder liefen die Jungen
und Mädchen durch den
Wald und sahen hinter je-
der Ecke ein mögliches Mo-
tiv. Dabei war es ganz schön
schwer, anhand der unge-
ordneten Fotoserie das rich-
tige Foto zu finden und den
dazu passenden Buchstaben
einzutragen.

Bei Schildern war dieses
ja noch ziemlich einfach,
aber bei Bäumen, sei es in
Gruppen stehend oder ein-
zeln aufgenommen, war es
schon schwieriger.

Als die erste Gruppe dann
auf dem Daverdener Schüt-
zenplatz angekommen war,
musste Reiner Fetter fest-
stellen, dass ein Fotomotiv
schon nicht mehr vorhan-
den war: das Hinweisschild
auf einen unebenen Weg
zur Freilichtbühne –
schließlich sind die Frei-
lichtspiele ja beendet. Auf
der Daverdener Freilicht-
bühne gab es eine kleine
Pause, denn die tropischen
Temperaturen machen ja
auch durstig.

Am Baggersee gab es
dann ein besonderes Erleb-
nis für die erste Gruppe: Ein
kleiner Hund paddelte im
Wasser und sollte von Frau-
chen gerettet werden, doch
das gelang ihr nicht. Sie bat
um Hilfe und Reiner Fetter
gab ihr die Hand, damit sie

sich ins Wasser wagen
konnte. So konnte sie ihren
Hund am Halsband schnap-
pen und aus dem Wasser
ziehen – eine richtige klei-
ne Rettungstat.

Um Hunde ging es für alle
Kinder auch auf dem TSV-
Sportplatz, denn die DRK-
Rettungshundestaffel des
Ortsvereins Emtinghausen-
Bahlum führte vor, was ihre
vier Hunde so alles können.
Gerd-Holger Siebert erklärte
den Kindern, dass die Hun-
de ausgebüxte Kinder eben-
so finden müssen wie ver-
irrte orientierungslose
Heimbewohner. Die Hunde
trainieren unermüdlich und
sind arbeitswillig. Sechsmal
im Jahr sind sie im Einsatz.

Versteckten sich Hunde-
führerinnen im Wald und
schnell wurde sie vom Ret-
tungshund gefunden. Als
die Kinder dann auch noch
mit den Hunden aktiv wer-
den konnten, die einmal
wöchentlich trainieren, war
der Nachmittag gerettet.

Vor der Siegergehrung
war aber noch ein Fragebo-
gen auszufüllen. 16 kniffli-
ge Fragen galt es zu beant-
worten, so auch, wie viele
Tiere Moses mit auf die Ar-
che nahm – keines natür-
lich, denn es war ja Noah.
Gibt es etwa Marsmenschen
und was ist ein Pensch oder
gibt es eine gerade Kurve ?
Steigt bei einer E-Lok etwa
Rauch auf ? Doch die Kinder
waren alle clever und lösten
die Aufgaben schnell, so
dass Reiner Fetter zur Siege-
rehrung schreiten konnte,
nachdem sich alle mit
Würstchen gestärkt hatten.
Jedes Kind erhielt eine Ur-
kunde mit dem Namen. Lil-
ly aus der siegreichen Grup-
pe fand natürlich die Hunde
am besten, aber auch die
Pause auf der Freilichtbüh-
ne und überhaupt das Su-
chen nach Fotomotiven im
Wald haben ihr gefallen.
 � Üì
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a^sboabk � Cora, Till, Lau-
ra und Sophie kommen nur
mal eben fürs Foto zum Pro-
besitzen. Obwohl die bei-
den neuen Bänke auf dem
Spielplatz am Niedersach-
senweg wirklich eine Pracht
sind. Aber die Kinder neh-
men sonst viel lieber die
neuen Spielgeräte in An-
spruch, die der relativ frisch
wieder hergerichtete Platz
zu bieten hat.

Die Spielplatzsanierung
hat die Gemeinde bezahlt,
die Bänke im Wert von
rund 800 Euro hat die „Bür-
gerstiftung für den Land-
kreis“ bezahlt. „Eine Stif-
tung unter dem Dach der
Kreissparkasse Verden“, wie
Bankvertreterin Dr. Beate
Patolla erläutert. Die Bür-
gerstiftung ist wie gemacht
für so eine Spende wie jetzt
in Daverden, wo die alten
verrotteten Bänke ersetzt
werden sollten.

Dass in Daverden der
Spielplatz saniert und nun

endlich mit neuen Sitzgele-
genheiten versehen wurde,
ist zumindest im letzteren
Punkt auch einer engagier-
ten Nachbarschaft zu ver-
danken, die in ihrem Anlie-
gen einfach keine Ruhe ge-
ben mochte.

Wenn sonst die Großel-
tern und Eltern mit ihren
Kindern zum Spielplatz gin-
gen, fanden sie nur noch
große Findlinge als Sitzplät-
ze und Kommunikations-
zentren (na, eben ein Platz
zum Schnacken, während

die Kinder toben). „Aber es
soll mal keiner glauben,
dass das hier fix ging“,
schmunzelte jetzt Klaus Op-
permann. „Das hat länger
gedauert als eine Kindsge-
burt.“ Aber dafür ist es rich-
tig gut geworden. � àï
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s£ihbopbk � Der Ortsrat
Völkersen hat wie jedes
Jahr wieder eine Sommer-
fahrt organisiert.

Diesmal geht es nach Bad
Zwischenahn in den „Park
der Gärten“. Abfahrt ist am
Mittwoch, 8. August, ab 13
Uhr an den bekannten Bus-
haltestellen Völkerser Müh-
le, Gasthaus „Zur Post“,
Gasthaus „Alter Krug“, und
Zimmerei Gätje.

Im Park gibt es verschie-
dene Themengärten wie u.a
Wellnessgarten, Jahreszei-
tengarten, Mediteraner Gar-
ten und neu den Memori-
amgarten.

Es gibt vor Ort eine Füh-
rung. Auch für diejenigen,
die nicht so gut zu Fuß
sind, ist der Park geeignet,
da es auch kurze Wegstre-
cken und viele Sitzmöglich-
keiten für eine kleine Rast
gibt.

Auf dem Gelände ist auch
eine Kaffeetafel eingeplant.
Kurzfristige Anmeldungen
sind noch bis Dienstag, 7.
August, unter folgenden
Langwedeler Telefonnum-
mern möglich: Susanne
Gröper 945 381. Andreas
Noltemeyer 943 474, Hein-
rich Clüver 8105, Petra Hen-
ke 1218.
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i^kdtbabi �  Auf zwei Ter-
mine weist der Vorstand
der Reservistenkamerad-
schaft Langwedel hin. So
findet vor der kurzen Som-
merpause am Montag, 6.
August, um 20 Uhr ein Wer-
tungsschießen auf der
Schießsportanlage des SV
Langwedel statt. Ferner
geht es um Terminabspra-
chen für das zweite Halb-
jahr 2012.

Am Donnerstag, 16. Au-
gust, nimmt die Schieß-
sportmannschaft am Tur-
nier der Kyffhäuserkame-
radschaft Daverden teil.
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bqbipbk � Nach der ausgie-
bigen Planungsphase geht
es nun in die Realisierungs-
phase – im Klartext: die
Bauarbeiten für das neue
Etelser Ärztehaus auf dem
Dorfland stehen an.

Die werden allerdings
auch zu ein paar Unan-
nehmlichkeiten führen, für
die das Langwedeler Bau-
amt um Verständnis bittet.

So wird der Parkplatz an
der Schulstraße/Dorfland ab
sofort für ein gutes halbes
Jahr nicht mehr zur Verfü-
gung stehen

Dafür wird aber auf Aus-
weichparkplätze an der
Etelser Bahnhofstraße und
an der Gemeindestraße
„Dorfland“ verwiesen.

tÉåáÖÉê
m~êâéä®íòÉ

bqbipbk �  Der Sozialver-
band Etelsen lädt für den
Freitag, 10. August, zum
Klönnachmittag ein. Bei
Kaffee, Tee und Kuchen
wird dabei eine Runde ge-
schnackt und auch das eine
oder andere Spielchen ge-
spielt.

Gäste sind bei diesem
Nachmittag, der um 15 Uhr
im Gasthaus Wätjen be-
ginnt, herzlich willkom-
men.
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